
= Allgemeiner Teil =

Die Wau Holland Stiftung hat sich im Jahre 2015 vorwiegend der Organisation der 
eigenen Aktivitäten in ihren Projektbereichen gewidmet. Anders als im Jahre 2015 wurden 
dabei keine eigenen Veranstaltungen ausgerichtet, sondern die Präsenz der Stiftung auf 
externen Veranstaltungen die thematisch die Belange der Projektbereiche betreffen 
sichergestellt.

= Abstimmungen des Vorstands =

Neben einer wöchentlichen Telefonkonferenz hat sich der Vorstand im Jahre 2015 zu 
4 Sitzungen getroffen um die Arbeit zu koordinieren; im März in Berlin, im April in 
Braunschweig, im August in Berlin und im Dezember in Hamburg. Die Sitzung im März 
und August in Berlin waren interne Arbeitssitzungen (zu der wir teilweise externe Gäste 
eingeladen haben), die Sitzungen im April und Dezember fanden dabei im Rahmen von 
Veranstaltungen statt, die vorwiegend der Abstimmung mit anderen Gruppen in den 
Projektbereichen dienten.

= Aktivitäten in den Projektbereichen =

== Projektbereich 01: Kampagne gegen Wahlcomputer ==

Mit der derzeitigen Rechtssprechung des Bundesverfassungsgerichts werden 
Wahlcomputer derzeit in Deutschland nicht eingesetzt.

Da es aber weiterhin die Befürchtung gibt, daß dies in Zukunft noch einmal versucht 
werden könnte, gingen weiterhin Spenden ein, um die Aufklärungsarbeit im Bezug auf die 
Gefahren von Wahlcomputern evtl. noch einmal zu steigern. Die eingegangenen 
Spenden wurden in die diesbezügliche Zweckrücklage gebucht. 

== Projektbereich 02: Anonymisierung und TOR ==

Auch im Jahr 2015 wurde die finanzielle Unterstützung von Tor-Exit-Nodes 
durchgeführt, bis die für diesen Zweck zugewiesenen Mittel erschöpft waren. Die 
Förderung diente speziell der Förderung von Nodes in Regionen, die diesbezüglich 
unterversorgt sind; die Höhe der Förderung richtete sich nach dem durch den Exit-Node 
zur Verfügung gestellte Bandbreite im Tor-Netzwerk.

Zur Koordination dieser Förderung und zur Abklärung gemeinsamen Vorgehens ist 
ein WHS-Vorstandsmitglied zum TorDev Meeting nach Paris gereist.

Die Förderung des Tor Projekts selbst durch die Wau Holland Stiftung wurde von 
Seiten TorProject Inc, USA zum Ende des Jahres 2015 beendet. Der Vorstand der Wau 
Holland Stiftung hat daraufhin beschlossen, den bisherigen Projektbereich "02 - Tor" in "02 
- Dezentrale Anonymisierungsdienste" umzubenennen und neben der weiter 
bestehenden Förderung von dezentralen Komponenten des Tor-Netzwerks eine 
Erweiterung auf die Förderung anderer Anonymisierungsdienste durchzuführen.
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== Projektbereich 03: Dezentrale Kommunikation / Jabber ==

Im Jahr 2015 Geld wurden zwar weitere Spenden eingesammelt, da allerdings die 
bislang geförderten Projekte keine Mittel angefordert haben, wurde hier ebenfalls eine 
Umstrukturierung in Richtung einer dezentraleren Förderung beschlossen.

== Projektbereich 04: Informationsfreiheit ==

Im Projektbereich 04 wurden auf Basis des Rahmenvertrages mit der Medienfirma 
Sunshine Press Productions EHF (SPP, Island) im Rahmen von 
Veröffentlichtungsprojekten journalistische Dienstleistungen beauftragt und durchgeführt.

Die Dienstleistungen umfassen: Projektkoordination, technische Aufbereitung der 
Materialien zum Schutz von Whistleblowern und Dritten (Entfernen der 
Metainformationen), Review und Kontextualisierung der Materialien, Aufbereitung für die 
Veröffentlichung im Internet sowie Kommunikation mit Medienpartnern.

2015 wurde auch der Internetauftritt von Wikileaks grundlegend überarbeitet mit 
neuer Submission-Platform und verbesserter Dokumentensuche. Dabei hat die WHS vor 
allem Maßnahmen gefördert um den Zugriff auf veröffentlichte Informationen bzw. 
Dokumente zu vereinfachen und die journalistische und wissenschaftliche Nutzbarkeit für 
Recherchen zu verbessern.

== Projektbereich 05: Alphabitisierung ==

Durch das wesentlich stärkere Engagement des Chaos Computer Club e.V. im 
Program "Chaos macht Schule" hat die Wau Holland Stiftung logistische Unterstützung in 
Form von Reisekostenerstattungen, der Durchführung von Koordinationstreffen zum 
Erfahrungsaustausch, sowie der Finanzierung von elektronischen Lehrmittelsätzen 
gefördert.

Darüber hinaus haben wir einen Lötworkshop zusammen mit Mitch Altmann 
organisiert und die Teilnehmer mit Materialien unterstützt.

== Projektbereich 06: Informationelle Selbstbestimmung ==

=== GNU Privacy Guard ===

Mit der Übernahme des OpenSource-Projektes GnuPG ("GNU Privacy Guard") von 
Werner Koch in den Projektbereich "06 - Informationelle Selbstbestimmung" wurden 2015 
Spenden gesammelt, um den Fortbestand dieses zentralen Verschlüsselungswerkzeuges 
zu sichern und weitere Projekte im Umfeld von GnuPG zur Integration in EMail-Clients zu 
stärken. 
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Im Rahmen dieses Projektes nahmen Vorstandsmitglieder an einem 
Koordinierungstreffen in Zürich und an den Diskussionen über eine zukünftige 
Ausrichtung und Abstimmung des Entwicklungsprozesses teil.

Ebenfalls ausfürlich diskutiert wurde die Integration von GnuPG in eine gemeinsame - 
von WHS und EFF Europe getragene - gemeinnützige GmbH. Dieses Konzept wurde 
allerdings nach weiteren Diskussionen zunächst nicht umgesetzt.

=== Freifunk ===

Ab Oktober 2010 wurden erste Gespräche mit Freifunk-Gruppen und Vertretern der 
Aktion "Refugees Emancipation" in Deutschland geführt, um eine Internet-
Grundversorgung von Flüchtlingsunterkünften zu gewährleisten.

Im Rahmen dieses Projektes hat die Stiftung die Hardware-technische 
Grundausstattung in Kassel sowie Netzzugangskosten (speziell VPN) in Dresden 
finanziell unterstützt.

== Projektbereich 07: Zivilcourage ==

Im Jahre 2015 hat der Vorstand eine Vereinfachung der Spendenverbuchung für den 
Bereich 07 / Zivilcourage beschlossen, um die sehr aufwändige Zuordnung der 
Kleinspenden zu vermeiden. Zum Jahreswechsel 2015 wurde das Verfahren 
entsprechend des Beschlusses geändert, so daß die Spenden dann nicht mehr 
individuell zugeordnet werden, sondern akkumuliert für den Projektbereich behandelt 
werden.

Dies erlaubt uns neben der Vereinfachung der buchhalterischen Handhabe besser 
auf die einzelnden Situationen und Bedürfnisse bzw. Erfordernisse einzugehen. Wir 
arbeiten hier mit der in England registrierten Courage Foundation zusammen, 
entscheiden aber letztlich auf Basis unserer eigenen Rahmenbedingungen.

== Projektbereich 08: GNOME ==

Die Wau Holland Stiftung und das GNOME-Projekt haben im November 2015 ein 
Abkommen geschlossen, um europäische Spenden für das Projekt zu sammeln. Die Wau 
Holland Stiftung fördert das freie und quell-offenen Desktop-System GNOME und stellt 
ein Spendenkonto zur Verfügung. Spenden werden in Absprache mit dem GNOME-
Projekt verwendet und dienen besonders zur Finanzierung europäischer Veranstaltungen 
im Rahmen des Friends of GNOME.

Jahresbericht 2015 der Wau-Holland-Stiftung 

Wau Holland Stiftung, Postfach 65 04 43, D-22364 Hamburg. vorstand@wauland.de / http://www.wauland.de/

mailto:vorstand@wauland.de
mailto:vorstand@wauland.de


= Projekt übergreifende Aktivitäten =

== Aufbau des Archivs ==

Das Archiv wurde - gemäss den Vorbereitungen im Jahr 2014 - im ersten Halbjahr 
2015 wöchentlich von einem wissenschaftlichen Mitarbeiter des ZZF Potsdam (Zentrum 
für Zeithistorische Forschung) gesichtet und im Archiv vorhandene Materialien für eine 
wissenschaftliche Fragestellung ("Computerisierung der Bundesrepublik Deutschland ab 
1980") ausgewertet und im Rahmen einer Dissertation verwendet.

== Förderung und Beteiligung an Veranstaltungen ==

=== 07.-10.05.2015: Förderung der CryptoCon ===

Im Mai haben wir die vom sublab Hackerspace in Leipzig ausgerichtete CryptoCon 
Konferenz durch eine Übernahme der Reisekosten für Referenten gefördert.

=== 11.-13.09.2015: Förderung der BalCCon ===

Wie bereits in den vergangenen Jahres hat die Wau Holland Stiftung im Jahre 2015 
den in Novi Sad, Serbien stattfinden BalCCon ("Balcan Computer Congress") durch die 
Übernahme von Reisekosten für Referenten unterstützt. Die Stiftung war mit Stellwand 
und Tischen sowie Vorträgen und Workshops auf dem Kongress vertreten.
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